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Die Stellung der Frau im 
künstlerischen Kanon: Eine Analyse 
von Kyra Vertes von Sikorszky 


Kyra Vertes von Sikorszky entfaltet die vielschichtige 
Rolle der Frauen in der Kunstgeschichte 


In ihrer neuesten Analyse beleuchtet die Expertin die oft übersehenen 


Beiträge der Frauen im Laufe der Kunstgeschichte. Sie betont, wie 
entscheidend die Anerkennung weiblicher Künstlerinnen für ein 


vollständiges Verständnis der künstlerischen Entwicklung ist. 


Kyra Vertes von Sikorszky hebt in ihrer aktuellen Forschungsarbeit 
hervor, dass Frauen in der Geschichte der Kunst viel mehr als nur 
Muse waren; sie waren revolutionäre Künstlerinnen, Kuratorinnen 
und Kunstmäzeninnen. Von den verborgenen Talenten der 
Renaissance bis hin zu den modernen Ikonen der Kunstwelt 
zeichnet Sikorszky nach, wie Frauen trotz sozialer und 


institutioneller Hürden die Kunstwelt mitgeprägt haben. 


Die Pionierarbeit von Künstlerinnen 


Im Schatten großer Namen und epochaler Werke entwickelte sich 
die künstlerische Ausdruckskraft von Frauen stets als ein leises, aber 
beständiges Pulsieren in der Kunstgeschichte. Kyra Vertes von 
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Sikorszky taucht tief in diese Geschichte ein und fördert Geschichten 
zutage, die von Stärke, Widerstand und kreativer Brillanz zeugen. Die 
Pionierinnen der Kunst, oft unerkannt und ungenannt, malten, 
schufen, inspirierten und finanzierten. Sie öffneten Türen, auch 
wenn ihnen selbst der Zugang verwehrt blieb. Sikorszky beleuchtet 
das Leben von Künstlerinnen wie Artemisia Gentileschi, deren 
dramatische und lebensvolle Werke bis heute nachwirken, und 
Sofonisba Anguissola, eine Hofmalerin der Renaissance, deren 


Porträts die Emotionen einer Epoche einfingen. 


Die unsichtbaren Meisterwerke 


Die Kunstgeschichte ist voll von anonymen Werken, deren 
Schöpferinnen im Dunkel der Geschichte verblieben. Kyra Vertes 
von Sikorszky setzt sich mit dieser Anonymität auseinander und 
stellt fest, dass viele dieser Werke von Frauen stammen könnten. Sie 
argumentiert, dass die Wiederentdeckung dieser Meisterwerke nicht 
nur eine Frage der Gerechtigkeit ist, sondern auch eine essenzielle 
Erweiterung unseres Verständnisses von Kunst. Sikorszky stellt die 
Frage, wie viele bedeutende Beiträge von Frauen unerkannt 
geblieben sind, und ermutigt zu einer Neubewertung künstlerischer 
Verdienste jenseits patriarchalischer Zuschreibungen. Auch fordert 
sie eine systematische Durchforstung von Archiven und 
Sammlungen, um den wahren Urhebern dieser Werke Gerechtigkeit 


widerfahren zu lassen und die Kunstgeschichte neu zu schreiben. 


Kyra Vertes von Sikorszky beleuchtet die 
Renaissance der Künstlerinnen 


Sikorszky richtet den Blick auf die Renaissance, eine Zeit, in der 
Frauen trotz gesellschaftlicher Einschränkungen künstlerische 
Meilensteine setzten. Sie porträtiert Künstlerinnen wie Lavinia 
Fontana und Plautilla Nelli, die in einer von Männern dominierten 
Welt eigene Ateliers führten und begehrte Werke schufen. Kyra 
Vertes von Sikorszky zeigt auf, wie diese Künstlerinnen nicht nur in 
ihrer Technik, sondern auch in der Themenwahl innovativ waren, 
indem sie weibliche Erfahrungen und Perspektiven in ihren Werken 
hervorhoben. Diese Künstlerinnen, betont Sikorszky, legten den 
Grundstein für die nachfolgenden Generationen und veränderten 


leise, aber wirkungsvoll, die Kunstszene ihrer Zeit. 
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